
k-

einen 
reflex
:ischer 
Neil en 
:i den
!-]osef 

seine 
1 das 
allei n 

, son-
auch 

in bare 
Wool
nkerl-

sich 
edan
e Ak
Über 

nach-

ronie
urfen: 

sich 
issen, 
l und 
n. Ob 
1horst 
sehen 
e Juni 

und 
nden, 
roper 

11 hat 
ungs
~ FDP 

pu~1uven r.rrt:Kl nat uno ·aucu 1u1ernt:L eunug11crn:, Ullt er uuer ueu rceuuuK-KUUlt:L per ucu ~teuere~ JV1uueu 1u1 1Ie1e:. 
noch fast gratis ist?" Nie- potenziell in sogenannter offenem WLAN auf die vor- WLAN finden. 

gt:u 1 Kt:lllt: Kt:LUl:>Vt:Ut:l
zungen zu begehen. 

T~alllspieler Kollecker.nifllfllt jetzt Abschied 
Leiter der Gesamtschule nimmt ein „Sabbath-Jahr" und geht dann in den Ruhestand 

VON MARKUS WESSLING 

WALTROP. „Es war ein 
Glücksfall - vieles ist un
glaublich · gut gegangen." 
Wolfgang Kollecker (62) 
nimmt dankbar Abschied 
von der , Gesamtschule. Im 
Jahr 2011 war der gebürtige 
Rheiner von der Deutschen 
Schule in Manila nach Wal
trop gekommen, nun 
nimmt er ein · „Sabbath
Jahr" und gleitet danach 
nahtlos in den Ruhestand 
über. 

.'( 

Kolleckers Stellvertreterin 
Ulrike Waterkamp hatte für 
die Abschiedsfeier einen Mo
derationskoffer besorgt, den 
sie mit Gegenständen füllte, 
die mit Kolleckers Wirken an 
der Gesamtschule zu tun hat
ten. Eine Harldbürste zum 
Beispiel, die dafür steht, dass 
Kollecker immer darauf ge.
achtet hat, dass die Schule 
äußerlich in einem guten Zu
stand ist. Dass das nicht nur 

Ulrike Waterkamp und der scheidende Schulleiter Wolfgang Kollecker am Moderationskof-
fer, den die Vize-Schulleiterin symbolisch mit Gegenständen füllte. -FOTO: WESSLING 

fürs Äußere galt, dafür steht cker gemeinsam mit der Thema Busse angeht. Ein Bo
ein großes Ohr aus Backwerk, Stadtverwaltung die Ver- gen rriit Zahlen erinnert dar
das ebenso im Koffer landete- · kehrssituation auf der Bro- , an, dass unter seiner Leitung 
ein guter Zugöhrer ist Kolle- ckenscheidter Straße vor der endlich alle Schulräume 
cker auh. Ein Schulbus-Mo- Schule entschärfen konnte - Numme'rn tragen. Eine Fuß
dell symbolisiert, dass Kolle- besonders was das leidige baller-Figur steht für den 

„Teamplayer" Kollecker, der 
später in seiner Ansprache 
sagte, er habe „die Kollegen 
nicht beim Arbeiten gestört". 

Er erzählte die Geschichte 
von dem Grafen, der immer, 

wenn er aus dem Haus ging, 
' Bohnen in die rechte Hosen

tasche stecke. Für jedes schö
ne"Erlebnis ließ er eine Bohne 
in die linke Tasche wandern. 

Abends saß er dann vor 
dem Haus und zählte die 
Bohnen aus der linken Ta
sche. So führte er sich vor Au
gen, wie viel Schönes ihm an 
diesem Tag widerfahren war 
und freute sich des Lebens. 
Kolleckers Fazit des Tages: 
„Ich habe hier heute schon 
mehr als ein ganzes Glas vol
ler Bohnen gesammelt." 

Bürgermeisterin Nicole 
Moenikes verschwieg in ihrer 
Ansprache zuvor nicht, dass 
Kollecker nicht immer in Ab
sprache mit der städtischen 
Schulverwaltung agiert habe, 
„wohl aber immer zum Wohl 
der Schulgemeinde". Sie 
wünschte ihm alles Gute für 
den neuen Lebensabschnitt. 

A-Kapella-Gesang und eine 
Tanzeinlage des Kurses „Dar
stellen und Gestalten" im 
sechsten Jahrgang lockerte 
die ohnehin alles andere als 
steife Feier zusätzlich auf. Für 
Live-Musik sorgten die Lehrer 
Jens Zubala und Thomas 
Kniesei. 
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